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Mesotrophes Versumpfungsmoor in einer vermoorten Strecksenke der gestauchten Grundmoräne im Forst südlich von Marlow. Im Zentrum 
des Zwischenmoores ist eine deckende Torfmoosschicht mit Großseggen ausgebildet. Zum Rand hin werden die Torfmoose seltener. Der 
Außensaum geht in eine eutrophe Hochstaudenflur über.
Vereinzelt treten auch Verbuschungen mit Grau-Weiden und jungen Eichen auf.
In der Krautschicht sind die Großseggen und Flatterbinse dominant. Deckend tritt hier Rispensegge auf. Vereinzelt sind u.a. Sumpf-Segge, 
Steif-Segge, Schein-Zyperngras-Segge, Schnabel-Segge (RL3) und Schwertlilie (BAV).
Das Substrat des stellenweise quelligen Versumpfungsmoores ist überwiegend nasser, mesotropher, wenig gestörter Torf.
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Carex paniculata Juncus effusus

Salix cinerea Sphagnum spec.

Agrostis canina Calamagrostis canescens Calamagrostis epigejos Carex acutiformis
Carex elongata Carex pseudocyperus Carex rostrata Cirsium vulgare
Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana Epilobium palustre Iris pseudacorus
Myosotis palustris Quercus robur Urtica dioica


